
Wollt ihr noch lange hinter dem Schutze der Barrikaden die

Annehmlichkeit eines Feldlagers genießen, und ohne Resul¬

tat den Verkehr der Hauptstadt hemmen? Werdet ihr nicht

in euerem heiligen Eifer nach dem Gesetze der Natur ermü¬

den ? und dürsten euch nicht bald die nöthigen Mittel zur

Verköstigung der Arbeiter fehlen?

Noch ist keine befriedigende Antwort des Ministeriums

über die Forderung bekannt, die das Volk Oesterreichs an das

selbe gestellt hat, noch schwebt das Schwert des Damoklcs

über unserem Haupte.

Wenn bis heute Abends fünf Uhr keine bestimmte

Erklärung — sic sei wie immer — nur bestimmt, —

erfolgt, so donnert ihm das Wort : zu spät entgegen; und

schützt durch euer Wachen die verlassene Burg unseres Mo¬

narchen.
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